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11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1915 .

Die andauernden Einberufungen zum Heeresdienſt einerſeits und der in vielen Berufen

vorhandene , zum Teil recht erhebliche Bedarf an Arbeitskräften anderſeits haben bewirkt , daß

im abgelaufenen Berichtsmonat an verſchiedenen , hauptſächlich aber an den kleineren Plätzen

ein Mangel an männlichen Arbeitskräften zu verzeichnen war . Nur in den drei großen Städten

Mannheim , Karlsruhe und Pforzheim überſtieg bei der männlichen Abteilung das Angebot von

Arbeitskräften die Nachfrage , während bei allen übrigen öffentlichen Arbeitsnachweiſen der Be —

darf durch das vorhandene Angebot nicht gedeckt werden konnte . Für den Verband im ganzen

glich fich Angebot und Nachfrage bei der männlichen Abteilung faſt vollſtändig aus , d. h. auf 100

offene Stellen tamen nur noh 101Arbeitſuchende gegen 110 im Vormonat ( April lfd . Is . ) . Im

Mai 1914 war die Zahl der Arbeitſuchenden um rund 10000 höher als dieſes Jahr und die Ver —

hältnisziffer zwiſchen Angebot und Nachfrage berechnete ſich auf 178 , — Bei der weiblichen Ab -

teilung iſt die umgekehrte Erſcheinung feſtzuſtellen . Während im Mai 1914 nur 86 Arbeitſuchende

auf 100 offene Stellen famen , ift dieſe Ziffer im Berichtsmonat auf 145 geſtiegen ; im April lfd . 38.

betrug ſie 154 .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes ;

a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Hilfskräfte waren allenthalben ſehr begehrt , jedoch bei weitem nicht

in genügender Zahl zu beſchaffen . Mancherorts wurden Kriegsgefangene , die von der Militär -

behörde zur Verfügung maren , bet Erledigung dringender Feldgeſchäfte verwendet . In

Baden - Baden , Mannheim und Pforzheim waren auch Gärtner und Gartenarbeiter geſucht . —

In den Betrieben der Metallverarbeitung und Maſchinen⸗Induſtrie iſt andauernd Mangel an

| geeigneten Arbeitskräften , insbeſondere an Eiſendrehern , Schloſſern, Schmieden , Wagnern u. dgl .

EIN i Dagegen war der Geſchäftsgang in der geſamten Gold - und Silberwaren - Induſtrie Pforz —

heims immer noch ſehr flau . Es konnten im ganzen nur 261 männlichen und 18 weiblichen , zu —

ſammen 279 Arbeitſuchenden Stellen verſchafft werden . — Für die Textil⸗Induſtrie war fühl —

barer Mangel an Arbeitskräften in Bruchſal ; Offenburg bezeichnet den Geſchäftsgang als ziemlich |

a gut . — Tapeziere , Polſterer und Sattler waren in Baden - Baden und Heidelberg ſtets geſucht |
KUR und nicht immer in entſprechender Zahl vorhanden . — Mangel an Schreinern wird von Bruchſal

gemeldet . In Freiburg und Karlsruhe beſſerte ſich die Arbeitsgelegenheit für Holzarbeiter

weſentlich gegenüber dem Vormonat ; auch in Weinheim war das Arbeitsangebot günſtig , während

Mannheim ein gewiſſes Nachlaſſen feſtſtellt . — In den Nahrungs — und Genußmittelgewerben

dauert der Mangel an Metzgergehilfen in Bruchſal , Karlsruhe und Konſtanz ; an letzterem Platz

fehlte es auch an Bierbrauern . Bäcker waren weniger verlangt , doch werden auch in dieſem Beruf

oa ii tüchtige Arbeitskräfte immer ſeltener . — Schneider und Schuhmacher waren ſehr begehrt in

" I Baden⸗Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Konſtanz . Immer empfindlicher wird allent -

E ! halben der Mangel an Frifeurgehilfen . — Obwohl die private Bautätigkeit im allgemeinen nur |
pa ! gering ift , find einzelne Berufe dennoch gut beſchäftigt . So waren Maurer und Zimmerleute |

da und dort (3. B. in Bruchſal , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach ) unſchwer in Arbeit zu bringen .

In Freiburg , Mannheim und Offenburg war dies weniger gut möglich , da — insbeſondere in den

beiden erſten Städten — die Zahl der Arbeitſuchenden in den einſchlägigen Berufen den Bedarf

weit überſtieg . — In Freiburg ſind die ſtellenloſen Buchdrucker bis auf einen geringen Reſt teils

im Beruf , teils in anderen Stellen untergebracht . Karlsruhe meldet andauernden Mangel an

Arbeitskräften im graphiſchen Gewerbe . — Maſchiniſten , Heizer , Fabrikarbeiter waren in Freiburg

zahlreich verlangt , auch in Mannheim konnten bei Steigerung von Angebot und Nachfrage mehr

untergebracht werden als im Vormonat ; in Bruchſal iſt dagegen Fabrikarbeit von Jugendlichen

zurzeit nicht ſehr begehrt , was an den Lohnverhältniſſen liegen ſoll . — Die Freiburger Fachabteilung
für kaufmänniſches Perſonal hatte immer noch zahlreiche Meldungen von Stellenloſen , doch war

auch hier die Stellenvermittelung befriedigend . In Karlsruhe iſt vielfach noch Nachfrage nach

jüngeren Kaufleuten , die jedoch ſehr ſelten ſind ; es müſſen daher die Aufträge durch Zuweiſung

älterer , außerhalb des Militärverhältniſſes ſtehender Perſönlichkeiten oder durch Kontoriſtinnen

erledigt werden . In Mannheim herrſcht Mangel an wirklich gutem und geſchultem Perſonal
im Handelsgewerbe . — Im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe war die Vermittelung für Kellner

und Köche gut in Baden - Baden ; auch Freiburg meldet lebhafte Tätigkeit in der Fachabteilung

für das Gaſtwirtsgewerbe , woraus zu erkennen ſei , daß der Sommerbetrieb in gewiſſen Grenzen

aufgenommen wird . Allerdings mangelt es hier an geeignetem männlichem Perſonal . Jri Karls -
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1915 .
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Sitz der Anſtalt
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ruhe waren Köche ſehr geſucht , dagegen nach Kellnern wenig Nachfrage . — Ungelernte Arbeits —

kräfte konnten immer noch genügend Arbeit finden . Tüchtige Hausburſchen waren in Heidelberg ,

Karlsruhe , Mannheim ſtets geſucht . In Karlsruhe hielt der Mangel an Fuhrleuten auch im Berichts —

monat an . — In der Lehrſtellenvermittelung hatte Konſtanz weit geringere Erfolge als im vorigen

Jahr , und zwar weil einerſeits viele ſchulentlaſſene Knaben zu Hauſe beſchäftigt werden an Stelle
von zum Heeresdienſt eingezogenen Familienangehörigen , anderſeits aber auch , weil weniger

Lehrſtellen offen waren , da viele Geſchäfte wegen Einberufung des Geſchäftsinhabers und Lehr —

herrn keine Lehrlinge aufnehmen oder geſchloſſen ſind . Mannheim berichtet , daß einzelnen Berufen ,

für die eine größere Anzahl offener Lehrſtellen gemeldet iſt , trotz aller Mühe Lehrlinge nicht zu —

geführt werden konnten .

Die Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden hat in Freiburg in einer Reihe von Fällen

ſich wieder erfolgreich betätigen können und erhofft auch weiterhin Förderung dieſes Geſchäfts —

zweigs .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen

ſich auf 435 , ſomit etwa 500 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Die Vermittelungstätigkeit war hier im allgemeinen eine recht lebhafte und vielſeitige .

Baden⸗Baden hat , in Ermangelung geeigneten männlichen Perſonals für die Landwirtſchaft ,

18 Frauen für Feldarbeit zugewieſen . Auch Konſtanz war in der Lage , Mädchen vom Lande der

Landwirtſchaft zuzuweiſen . Karlsruhe konnte Näharbeiten und Aufträge für Schneiderinnen ver —

mitteln ; auch ungelernte Arbeiterinnen waren hier geſucht , darunter zählen auch Aufträge des

ſtädtiſchen Straßenbahnamts , das 28 Schaffnerinnen einſtellte . Für verſchiedene ſtädtiſche Stellen

wurden kaufmänniſche Gehilfinnen verlangt und eingeſtellt . In Mannheim konnten mehr Schnei —

derinnen und Büglerinnen verlangt und vermittelt werden . Infolge Mangels an männlichem

Bedienungsperſonal ( Kellnern ) in Wirtſchaften werden mehr Kellnerinnen geſucht , ſo daß deren

Lage ſich weſentlich gebeſſert hat . Küchenmädchen waren immer noch vielfach recht begehrt , auch

Dienſtboten für häusliche Zwecke konnten hie und da untergebracht werden , obgleich der Bedarf

mancherorts infolge von Einſchränkungen etwas geringer geworden iſt . Fabrikarbeiterinnen

waren weniger verlangt ; für Pug - Wajh - und Lauffrauen war dagegen mancherorts (z. B. in

Karlsruhe und Mannheim ) die Arbeitsgelegenheit recht befriedigend .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9577 5 344 14 921

Arbeitfuchenden 9685 7742 17 427

eingeftellten Perfjonen ( vermittelten Stellen ) . . 5704 3 923 9627.
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 101,1

bezt . 144,9 Arbeitjuchende ; von je 100 männtihen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58,9

bezw . 50 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 59,8 bezw . 73,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗

neten ſich 47 , vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 60,1 und bei der weiblichen Abteilung 32 , vom Hundert ; Davon waren 59,9 bezw .

54,9 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 10 in Mannheim ) im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1912 offene Stellen , 2062 Arbeitſuchende und 919 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei

Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt während des Krieges mitbeſorgt wird , waren

24 offene Stellen gemeldet , davon wurden 11 beſetzt.
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim

wurden im Mai lfd . Js . für männliches und weibliches Perſonal 3523 bezw . 69, zuſammen

3502 offene Stellen und 3472 bezw . 156 , zuſammen 3628 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 3346 bezw . 62, zuſammen 3408 untergebracht . — Bei 5 Filialen des Arbeitsamts
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Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai 435 Arbeitſuchende ( Wanderer ) ver⸗
kehrten , waren 118 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 82 beſetzt werden . Die Natural⸗
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut haben die Stellenvermittelungstätigkeit ſeit dem1. Mai eingeſtellt .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren imMai ds . Is . von 3 Dienſtſtellen insgeſamt 16 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht .

8 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .
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